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Noch nicht einmal die Begrifflichkeiten sind geklärt. Handelt es sich um Industrie 4.0, Digitalisierung, 
Internet der Dinge, CPS oder anderer Schlagworte? Aber in einem sind sich alle sicher, die Welt wird 
auf den Kopf gestellt. Die Bundesregierung und einige Bundesländer stellen Förderprogramme zur 
Digitalisierung auf. Bayern pumpt fast 100 Millionen Euro in den Aufbau von digitalen Gründerzeit-
netzwerken. Viel Aktionismus, aber was bedeutet es tatsächlich? Tatsache ist, dass selbst Großun-
ternehmen fürchten, dass durch sogenannte disruptive Innovationen ihr eigenes Überleben gefähr-
det sein könnte. Die ersten Beispiele gibt es bereits dafür. 
 
Bei kleinen und mittleren Unternehmen werden diese Themen zwar diskutiert, aber sie sind noch 
weit von Lösungen entfernt. Was bedeutet das für die Kommunen und Regionen, wenn möglicher-
weise ganze Branchen dieses Thema verschlafen, der Bestand der Unternehmen gefährdet ist und 
sie nicht mehr wettbewerbsfähig sind? Kann die Wirtschaftsförderung vor Ort dort Hilfestellung 
geben oder müssen die Unternehmen diese Probleme alleine lösen? Erste Beispiele zeigen, dass in 
der Zusammenarbeit zwischen Kommunen und Unternehmen durchaus zukunftsfähige Konzepte 
aufgestellt werden können. 
 
Auch die Verwaltungen stehen vor den Herausforderungen der Digitalisierung, die im Sinne von 
bürger- und wirtschaftsfreundlicher Dienstleistung zu bewältigen sind. 
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